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Parteienverkehrszeiten 

Mo - Di  7.00 - 12.00 Uhr 

Do  7.00 - 12.00 und 

13.00 -18.00 Uhr  

Fr  7.00 - 12.00 Uhr  

Zur Sache 

 

Werte Mitbürgerinnen  

und Mitbürger! 

 

 
 

 

Am 4. Dezember 2016 wird nach gesetzlichen Vorgaben die Wahl 

zum Bundespräsidenten wiederholt.  Ich ersuche Sie wie immer, 

nehmen Sie auch diesmal von Ihrem demokratischen Wahlrecht 

Gebrauch und gehen Sie zur Wahl.  

 

Die Wahllokale und Wahlzeiten bleiben wie bei der letzten Wahl 

gleich. Einige Vorschriften wurden allerdings verschärft  und 

verändert, wie z.B. die Verbotszone für Werbung wurde von 50 

auf 30 Meter herabgesetzt.  

 

Die Wahlleiter und Beisitzer in den Wahlsprengeln bitte ich so 

wie in den letzten Jahren gewissenhaft und genau zu arbeiten , 

damit es zu keinen Einwänden kommen kann.  

 

Ich danke allen, die sich als Wahlleiter oder Beisitzer entschädi-

gungslos im Dienste der Allgemeinheit zur Verfügung stellen und 

ihre Aufgabe zufriedenstellend erledigen.  

 

 

Ihr Bürgermeister 

Hermann Gruber  

Altstoffsammelzentrum 

nächster Termin:  

17.12.2016 von  

08:00 - 10:00 Uhr 

 

02.11.2016   Heily Franziska,  

  Nondorf/Wild   

Geburten 

Das Gemeindeamt ist vom  

27. - 30. Dezember 2016 gesperrt. 

Sperre Gemeindeamt 

ERMI-OMA 
Weihnachten im Altenheim 

18.01.2017 um 19:30 Uhr im MZS 
Kartenpreis: € 27,00 

Die Eintrittskarten sind im Gemeindeamt 

Irnfritz-Messern erhältlich  



Änderungen vorbehalten                                             Wochenenddienste der Ärzte          ohne Gewähr                                                                                              

Die diensthabenden Zahnärzte erfahren Sie unter dem Ärztenotruf 141 oder unter www.zahnaerztekammer.at 

Veranstaltungen im Dezember 2016 

Sa 26.11.2016 Einstimmung in den Advent um 19:00 Uhr in der Pfarrkirche Nondorf/Wild  

So 27.11.2016 1. Advent in der Waldviertler Lapidärie von 10:00 - 17:00 Uhr in Messern 9 

Fr 02.12.2016 Glühweinstand der Dorferneuerung Trabenreith ab 17:00 Uhr 

Sa 03.12.2016 Fußballturnier der Landjugend Pernegg ab 11:00 Uhr im MZS 

So 04.12.2016 Bundespräsidentenwahl 

Mo 05.12.2016 GG - Plaudernachmittag um 14:00 Uhr im Feuerwehrhaus Messern 

Mi 07.12.2016 Mutterberatung - um 10:30 Uhr im Gemeindeamt  

Fr 09.12.2016 Ripperlessen im GH Asenbaum ab 19:00 Uhr 

Sa 10.12.2016 Glühweinstand der Jugend Messern ab 16:00 Uhr 

Sa 10.12.2016 Musikeradvent der Musikkapelle Irnfritz um 18:00 Uhr im MZS 

So 11.12.2016 Glühweinstand der Jugend Messern, ganztägig 

Mo 12.12.2016 Roratemesse in der NMS Irnfritz um 06:30 Uhr  

Sa 17.12.2016 Altstoffsammelzentrum von 08:00 - 10:00 Uhr  

Sa 24.12.2016 Turmblasen der Musikkapelle Irnfritz um 17:00 Uhr vor dem Gemeindeamt 

Sa 24.12.2016 Turmblasen der Musikkapelle Irnfritz um 18:30 Uhr in Irnfritz-Ort 

Sa 24.12.2016 Turmblasen der Musikkapelle Irnfritz um  22:30 Uhr vor der Kirche Trabenreith 

  Datum Arzt Tel.Nr. Adresse 

B
ru

n
n

 

03.-04.12.2016 Dr. Harald Dolensky 02985/2340 3571 Gars/Kamp, Waldzeile 654 

08.12.2016 Dr. Anita Greilinger 02985/2308 3751 Gars/Kamp, Schillerstr. 163 

10.-11.12.2016 Dr. Heidelinde Schuberth 02987/2305 3572 St. Leonhard 61 

17.-18.12.2016 Dr. Peter Mies 02982/2443 3591 Altenburg, Paul Troger Str. 1 

24.12.2016 Dr. Harald Dolensky 02985/2340 3571 Gars/Kamp, Waldzeile 654 

25.12.2016 Dr. Heidelinde Schuberth 02987/2305 3572 St. Leonhard 61 

26.12.2016 Dr. Anita Greilinger 02985/2308 3751 Gars/Kamp, Schillerstr. 163 

31.12.2016 Dr. Christian Tueni 02988/6236 3593 Neupölla 93 

J
a

p
o

n
s  

03.-04.12.2016 Dr. Anna Katharina Margeta 02916/229 2092 Riegersburg 136 

08.12.2016 Dr. Brtna Bettina 02913/236 3754  Pernegg 51 

10.-11.12.2016 Dr. Helga Mühlöcker 02912/405 2091 Langau 161 

17.-18.12.2016 Dr. Ulrike Kirchweger 02915/2268 2095 Dorsendorf, Hauptplatz 7 

24.-25.12.2016 Dr. Irmgard Schnabl 02914/6201 3763 Japons 45 

26.12.2016 Dr. Anna Katharina Margeta 02916/229 2092 Riegersburg 136 

31.12.2016 Dr. Jäger – Dr. Weinlich 02948/8255 2084 Weitersfeld 289 

L
u

d
w

eis  

03.-04.12.2016 Dr. Andreas Gradwohl 02847/4200 3762 Ludweis 63 

08.12.2016 Dr. Hans-Christian Lang 02847/2410 3812 Gr.Siegharts,Waidhofner Str.4 

10.-11.12.2016 Dr. Christoph Döller 02844/276 3822 Karlstein, Hauptstr. 14 

17.-18.12.2016 MR Dr. Karlheinz Schmidt 02846/200 3820 Raabs/Thaya, Hauptstraße 2b 

24.-25.12.2016 Dr. Michael Stechauner 02846/354 3824 Großau, Raabser Str. 5 

26.12.2016 Dr. Christoph Döller 02844/276 3822 Karlstein, Hauptstr. 14 

31.12.2016 Dr. Helmut Köck 02847/2451 3812 Gr.Siegharts,Bergg.16 

Die Ordination Dr. Irmgard Schnabl ist am Montag, 5. Dezember, Mittwoch 7. Dezember und Freitag 9. Dezember  

wegen Urlaub gesperrt.  



Mit Beginn der kalten Jahreszeit und der frühen 

Dunkelheit steigen jährlich die Einbrüche. Die 

Polizei geht daher auch in den Herbst- und Win-

termonaten 2016 und 2017 gegen diese Krimina-

litätsform vor: Spezifische Analysemethoden und 

rasche Fahndungs- und Ermittlungsschritte sol-

len kombiniert mit mehr Präventionsarbeit entge-

genwirken. Der direkte Kontakt zur Polizei steht 

im Mittelpunkt. 
 

Eine Analyse der Einbrüche der letzten Jahre zeigt, dass 

die Herbst- und Wintermonate zur einbruchsintensivs-

ten Zeit im Jahr zählen. Die Polizei hat daher in den 

letzten Jahren zahlreiche Schwerpunkte gegen die Be-

kämpfung dieses Phänomens gesetzt und die Einbruchs-

zahlen gravierend senken können. Auf dieses Wissen 

wird nun aufgebaut und auch 2016/2017 wieder Maß-

nahmen gesetzt. 

 

Über den Dämmerungseinbruch und die Vorge-

hensweise der Täter 

 
Die Dämmerungseinbrecher schlagen von November 

bis Jänner zu. Die Täter sind besonders zwischen 16 

und 21 Uhr abhängig von der Dämmerungszeit unter-

wegs. Zu den Tatorten zählen meist Wohnungen und 

Wohnhäuser, die gut an Hauptverkehrsverbindungen 

angebunden sind und eine rasche Fluchtmöglichkeit 

ermöglichen. Siedlungsgebiete mit schwer einsehbaren 

Grundstücken und ebenerdig gelegene Wohnungen ste-

hen ebenso im Fokus. Die Täter versuchen zumeist 

durch das Aufzwängen von Terrassentüren und garten-

seitig gelegenen Fenstern, Türen oder Kellerzugängen 

in das Wohnobjekt einzudringen. Dabei nutzen sie 

meist die einfachsten Möglichkeiten und brechen mit 

Schraubenzieher oder einer Zange schlecht gesicherte 

Türen oder Fenster auf. Gelingt es ihnen in die Woh-

nung einzudringen, haben sie es auf schnell verwertba-

res Gut abgesehen. Daher ist es ratsam, Schmuck, Bar-

geld und wertvolle Gegenstände in einem Safe zu 

verwahren oder am besten keine höheren Bargeldbeträ-

ge zuhause zu haben. 

 

 

Die Polizei ist vorbereitet 

 
Die Polizei beugt diesem Phänomen vor und reagiert 

zielgerichtet darauf. Vernetzte Analysemethoden, ra-

sche Fahndungsmaßnahmen und Ermittlungen sowie 

Schwerpunkte beim Streifendienst stehen im Fokus. 

Großes Augenmerk wird auch heuer wieder auf Prä-

vention und den Kontakt mit der Bevölkerung gelegt. 

Denn durch eigene, meist einfache Sicherungsmaß-

nahmen können Einbrecher abgeschreckt werden, was 

auch die Zahlen der Polizeilichen Kriminalstatistik 

belegen: Im Jahr 2015 sind über 40 Prozent aller 

Wohnraumeinbrüche in Österreich gescheitert. Dieser 

hohe Prozentsatz geht erfreulicherweise meist mit dem 

guten Eigenschutz und den richtig gesetzten Präventi-

onsmaßnahmen der Bevölkerung einher. Dabei sind 

eine gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe enorm 

wichtig. Eine 

Vertrauensperson, die bei Abwesenheit nach dem 

Rechten sieht, den Postkasten entleert und das Werbe-

material von der Türe entfernt, leistet wertvolle Diens-

te. Die Polizei will aber auch die Menschen dazu moti-

vieren, sie bei verdächtigen Beobachtungen zu ver-

ständigen. 

Niemand soll sich scheuen die nächste Polizeidienst-

stelle zu kontaktieren oder im Notfall 133 zu wählen. 

 

Tipps der Kriminalprävention 

 
· Gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe sind sehr 

wichtig! Zusammenhalt schreckt Täter ab! 

· Vermeiden Sie Zeichen der Abwesenheit. Leeren Sie 

Briefkästen und beseitigen Sie Werbematerial. Es 

soll kein unbewohnter Eindruck entstehen. Das En-

gagement der Nachbarschaft ist hier besonders wich-

tig. 

· Schließen Sie Fenster, Terrassen- und Balkontüren. 

· Vermeiden Sie Sichtschutz, der dem Täter ein unge-

störtes Einbrechen ermöglicht. Räumen Sie weg, 

was Einbrecher leicht nützen können. 

· Verwenden Sie bei Abwesenheit in den Abendstun-

den Zeitschaltuhren und installieren Sie eine Außen-

beleuchtung. 

· Sichern Sie Terrassentüren durch einbruchshemmen-

de Rollbalken oder Scherengitter. 

· Lassen Sie nur hochwertige Schlösser und Schließzy-

linder einbauen. 

 

Kontakt 

 

Die Polizei ist österreichweit unter der Telefon-

nummer 059 133 zum Ortstarif erreichbar. 



Bundespräsidentenwahl  

am 04.12.2016 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürger bei 

der bevorstehenden Bundespräsidentenwahl optimal 

unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen bis spätestens 

21.  November  eine „Amtliche Wahlinformation – 

Bundespräsidentenwahl“ zustellen. Achten Sie daher 

besonders auf unsere Mitteilung.  

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und 

beinhaltet Informationen für die Beantragung einer 

Wahlkarte im Internet, einen schriftlichen Wahlkarten-

antrag mit Rücksendekuvert, sowie für die schnellere 

Abwicklung im Wahllokal einen Abschnitt, der in das 

Wahllokal mitzubringen ist.  

Doch was ist mit alldem zu tun? Zur Wahl am 4. De-

zember im Wahllokal bringen Sie den personalisierten 

bzw. gekennzeichneten Abschnitt der Wählerverständi-

gungskarte inklusive eines amtlichen Lichtbildaus-

weises mit.  Damit erleichtern Sie uns die Wahlabwick-

lung.  

 

Wenn Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 

können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte 

für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in 

unserer „Amtlichen Wahlinformation“, weil dieses per-

sonalisiert ist. Dafür haben Sie nun drei Möglichkei-

ten: Persönlich in der Gemeinde, schriftlich mit der 

personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendeku-

vert oder elektronisch im Internet. Über  

www.wahlkartenantrag.at können Sie rund um die 

Uhr Ihre Wahlkarte beantragen.  

 

UNSERE TIPPS: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte mög-

lichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per Telefon 

beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für 

schriftliche und elektronische Anträge ist der 30. No-

vember 2016, für persönlich in Ihrer Gemeinde einge-

brachte Anträge der 2. Dezember 2016, 12.00 Uhr.   

Wahlzeiten und Verbotszone 

Irnfritz-Bhf Gemeindeamt, Hauptplatz 1 

 08:00 - 11:30 Uhr   30m 
 

Irnfritz-Ort Gemeinschaftshaus, Irnfritz-Ort 33 

 09:30 - 11:30 Uhr   30m 
 

Wappoltenreith Gemeinschaftshaus, Wappoltenreith 36 

 09.30 - 11:30 Uhr   30 m 
 

Trabenreith Gemeinschaftshaus, Trabenreith 36 

 09:30 - 11:30 Uhr   30 m 
 

Kl.Ulrichschlag Gemeinschaftshaus, Kl.Ulrichschlag 18 

 09:30 - 11:30 Uhr   30 m 
 

Reichharts Gemeinschaftshaus, Reichharts 27 

 09:30 - 11:30 Uhr   30 m 
 

Haselberg Gemeinschaftshaus, Haselberg 20 

 09:30 - 11:30 Uhr   30 m 
 

Nondorf/Wild Gemeinschaftshaus, Nondorf/Wild 28 

 09:30 - 11:30 Uhr   30 m 
 

Messern Feuerwehrhaus, Messern 102 

 08:00 - 11:30 Uhr   30 m 
 

Rothweinsdorf Gemeinschaftshaus, Rothweinsdorf 17 

 09:30 - 11:30 Uhr   30 m 

Der letztmögliche Zeitpunkt für das rechtzeitige Einlan-

gen von Wahlkarten (Briefwahl) bei den Bezirkswahl-

behörden  ist der 4. Dezember 2016 bis 17.00 Uhr oder 

in Wahllokalen während der Öffnungszeiten.  Die per-

sönliche Abgabe ist auch durch eine vom Wähler beauf-

tragte Person zulässig. Weitere Informationen finden 

Sie auf Ihrer persönlichen Wahlkarte! 

Abt Michael Proházka feierte heuer seinen 60. Geburtstag. Der Pfarrgemeinderat von Messern sowie die Angehörigen 

der Pfarre gratulierten ihrem Pfarrer im Rahmen des Erntedankfestes.  Abt Michael ist ein großer Eulenliebhaber, und 

nachdem bei der Vorplatzsanierung sehr viel Stein und Granit im Spiel war, wurde als Geburtstagsgeschenk eine Stein-

eule in XL überreicht 

60. Geburtstag Abt. Proházka 



Geburtstage 

Bürgermeister Hermann Gruber durfte folgenden Jubila-

ren im Namen der Marktgemeinde Irnfritz-Messern 

recht herzlich gratulieren:  

75. Geburtstag Gertrude Johandl, Irnfritz-Ort  

90. Geburtstag Herta Bock, Haselberg  

Pfarre Messern – Im Zuge der Hl. Messe zu Allerheili-

gen wurde das Pfarrgemeinderatsmitglied Christian 

Stadler besonders geehrt.  

Mit Ende Oktober konnten nach 17 Monaten Bauzeit 

die umfangreichen Bautätigkeiten rund um die Pfarrkir-

che so gut wie abgeschlossen werden. Es handelt sich 

dabei um die Umgestaltung des Kirchenvorplatzes, die 

Errichtung von Friedhofswegen und das Kriegerdenk-

mal und welches renoviert und auf einer anderen pas-

senderen Stelle wieder aufgebaut wurde. Insgesamt 

wurden 420m2 Pflaster (inklusive Randsteinen und nö-

tigen Unterbauten) verlegt, das einer Menge von etwa 

26.000 Steinen entspricht. Ebenfalls wurden eine Drai-

nage für die Pfarrkirche, Regenwasserkanäle, Wasser- 

und Stromleitungen, sowie der Blitzableiter neue ver-

legt. Die Auffahrt vom Parkplatz, neue Granitstiegen 

zur Kirche, zwei neue Wasserentnahmestellen, ein neu-

er Zaun und vieles mehr wurden ebenfalls neu errichtet. 

Insgesamt wurden von den Pfarrgemeinderäten und frei-

willigen Helfern der Pfarre (zusammen waren dies über 

50 Leute) fast 2000 ehrenamtliche Stunden Arbeit ge-

leistet. Diese Zahl bedeutet, dass in der kleinen Pfarre 

Messern jeder 6. Einwohner einen Teil zu diesem gro-

ßen Projekt beigetragen hat.  

Christian Stadler war von Anfang an der „Bauherr“ und 

hat alles eingeteilt, sei es die Anzahl an genügend Hel-

fern, aber besonders kümmerte er sich darum, dass im-

mer die richtigen Gerätschaften wie Bagger, Rüttler, 

Zwangsmischer, Traktor, Frontlader usw. aber natürlich 

auch die richtigen Baumaterialien zur Stelle waren, 

wenn sie benötigt wurden. Ohne ihn – und das ist sicher 

nicht übertrieben – wäre dieses Projekt sicher nicht so 

reibungslos über die Bühne gegangen. 

Für diesen besonderen Einsatz wurde Herrn Stadler – 

für ihn eine völlige Überraschung, mit der er nicht ge-

rechnet hatte – symbolisch ein mit Goldspray verzierter 

Pflasterstein von unserem Abt Michael Karl Prohazka 

überreicht. Weiters erhielt er für sein Engagement einen 

von allen Helfern unterschriebenen Gutschein für einen 

zweitägigen Thermenaufenthalt mit seiner Frau Maria. 

Pfarrgemeinderäte Klaus Ringl, Maria und Christian 

Stalder, Abt Michael Karl Prohazka, sowie Pfarrgemein-

derat und Friedhofsverwalter Manuel Weinberger 

Christian Stadler besonders geehrt 

Ing. Gunter Scheubrein überreichte Bgm. Hermann Gru-

ber und Vbgm. Karl Erdinger ein Zertifikat für die Ver-

sorgung der Marktgemeinde Irnfritz-Messern mit Strom 

aus 100% erneuerbarer Energie. 

Auszeichnung der EVN 



Die Wetterstation der ÖBB beim Rückhaltebecken bei 

der Bahnunterführung in Irnfritz zeichnet alle 10 Minu-

ten aktuelle Wetterwerte auf.  

Die Marktgemeinde Irnfritz-Messern hat Zugriff auf 

diese genauen Daten und möchte Ihnen in Zukunft in 

jeder Ausgabe die Wetterwerte der letzten verfügbaren 

Monate zur Kenntnis bringen. Die Lufttemperatur wird 

in einer Höhe von 2 Metern gemessen. Bei der Tempe-

ratur im Diagramm wird der jeweils höchste oder nied-

rigste Wert des Tages - egal zu welcher Zeit - angege-

ben.  

Wetterdaten 

Niederschlag: blaue Balken  Höchtstemperatur: rote Linie  

Niedrigste Temperatur blaue Linie  Vollmond: gelber Balken 

Niedrigste Temperatur:   23.10.2016      -1,1 Grad 

Höchste Temperatur: 01.01.2016    21,7 Grad 

Niederschlag gesamt: 63,0 lt.  

Oktober 2016 
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Neukirchen/Wild und Sankt Bernhard absolviert. Die 

FF Poigen hätte ebenfalls gerne an dieser Übung teilge-

nommen, konnte aber leider auf Grund eines Begräbnis-

ses nicht kommen. 

 

Zeitgleich hielt auch der KHD-Zug 1/08 seine erste 

Übung ab. Ziel der Übung war es, dass sich die Mitglie-

der, nach der Neuaufstellung dieses Zuges, besser ken-

nen lernen. Zu Beginn dieser Übung trafen sich die Mit-

glieder des KHD-Zuges 1/08 der Feuerwehren Breiten-

eich, Frauenhofen, Gr. Burgstall, Messern, Pernegg, St. 

Bernhard und Wappoltenreith am Sammelplatz in Mes-

sern. Nach der Begrüßung und einigen Grußworten 

durch den Zugskommandanten HBI Christian Frank und 

dem Bereitschaftskommandant-Stv. ASB Rainhard 

Hubmayer, wurde die Einsatzbereitschaft an die 

Übungsleitung gemeldet. 

 

Nach der Anforderung durch die Übungsleitung Mes-

sern wurden 3 Übungsszenarien vom KHD-Zug erfolg-

reich abgearbeitet. Dazu zählten eine Menschenrettung 

aus Höhe im steilen Gelände, Holzschlägerungsarbeiten 

aufgrund einer Gefährdung von Wohnhäusern, sowie 

die Errichtung einer Ölsperre in einem Bach, um eine 

weitere Verschmutzung, des Gewässers, nach einem 

Schaden eines Harvesters, zu verhindern.  

Zum Abschluss dieser Großübung trafen sich mehr als 

100 Übungsteilnehmer zu einer gemeinsamen Nachbe-

sprechung bei unserem Feuerwehrhaus in Messern. Lo-

bende Worte gab es vom Bürgermeister Hermann Gru-

ber, BFKDT OBR Christian Angerer und AFKDT BR 

Ing. Klaus Ringl. Ebenfalls wurde die Verpflegung mit 

Würsteln und Getränken durch die FF Messern bereitge-

stellt. Die Kosten wurden von der Marktgemeinde Irn-

fritz-Messern übernommen, ein herzliches Danke dafür. 

  

Ein großer Dank gilt den Feuerwehren Breiteneich, 

Frauenhofen, Gr. Burgstall, Haselberg, Irnfritz, Klein 

Ulrichschlag, Neukirchen an der Wild, Nondorf an der 

Wild, Rothweinsdorf, Pernegg, Reicharts, Sankt Bern-

hard, Trabenreith und Wappoltenreith für die Teilnahme 

an der Übung. Die FF Messern war für die Ausarbeitung 

verantwortlich und wir konnten für einen möglichen 

Ernstfall viele neue Erkenntnisse gewinnen.  

FF-Großübung auf der Kaidling 

Am Samstag, den 8. Oktober fand auf der Kaidling eine 

Großübung der besonderen Art statt. 

Übungsannahme war ein Brand des Wohnhauses der 

Familie Hauer. Ziel der Übung war es herauszufinden, 

mit welchen Mitteln dieser Einsatz abgewickelt werden 

kann, da besonders die Löschwasserzufuhr auf der 

Kaidling eine große Herausforderung darstellen würde.  

Für den Erstschlag wurden die Tanklöschfahrzeuge der 

Feuerwehren Irnfritz und St. Bernhard eingesetzt. Um 

Löschwasser zum Übungsobjekt zu bringen, musste 

eine ca. 1400m lange Löschleitung von der Taffa in Poi-

gen durch den Wald gelegt und dabei ein Höhenunter-

schied von ca. 140m überwunden werden. Weiters wur-

de mit Hilfe von Güllefässern im Pendelverkehr Lösch-

wasser aus einem Teich im Bereich des sogenannten 

„Kühlen Grabens“ in einen provisorischen Behälter ge-

bracht, der ebenfalls als Wasserentnahmestelle diente. 

Dieser Teil der Übung wurde von den Feuerwehren des 

Unterabschnittes 4 und 5 mit Unterstützung der Feuer-

wehren  



Christbaumspende Stift Altenburg  

Wie alljährlich werden auch heuer wieder die Christbäu-

me an den öffentlichen Plätzen in unseren Orten, sowie 

den Kapellen vom Stift Altenburg gespendet.  

Die Marktgemeinde Irnfritz-Messern bedankt sich mit 

einem aufrichtigen Vergelt´s Gott für diese Spende.  

Seit diesem Schuljahr gibt es neben den Volksschulen 

Horn und Gars/Kamp auch in Irnfritz eine Bläserklasse. 

Die Bläserklasse ist eine erweitere Unterrichtseinheit der 

Musikstunde in Zusammenarbeit mit der Musikschule 

Horn und der Musikkapelle Irnfritz, welche auch die 

Räumlichkeiten des Musikerheimes zur Verfügung 

stellt. Bei diesem Projekt lernen die Kinder verschiedene 

Instrumente und Orchesterarbeit kennen. Bereits nach 

den wenigen Unterrichtseinheiten in diesem Schuljahr 

können die Kinder einige Noten auf ihren Instrumenten 

und auch gemeinsam in ihrem Orchester „Crazy Sound“ 

spielen. Unterstütz wird Dipl.Päd. Elisabeth Fuchs von 

Musikschullehrerinnen und Musikschullehrer der W.A. 

Mozart Musikschule Horn.  Für die Eltern ist lediglich 

eine Instrumentenmiete  zu begleichen, welche für Ver-

sicherung bzw. Reparaturen und Service nach der Rück-

gabe verwendet wird.  

 

Die Instrumente werden von der Musikkapelle Irnfritz, 

der Musikschule Horn sowie durch Privateigentum der 

Musikschullehrer zur Verfügung gestellt.  

 

Da auch für Musikschüler Instrumente bereit gestellt 

werden müssen und nun der Bestand an verleihbaren 

Instrumenten erschöpft ist, ersuchen wir Sie, uns alte 

nicht mehr verwendete aber noch brauchbare 

Instrumente zur Verfügung zu stellen bzw. güns-

tig zum Kauf anzubieten. Bitte um diesbezügli-

che Meldung an den Obmann der Musikkapelle 

Peter Straka (0664 1721438).  

Bläserklasse Blutspendeantion 

Bei der Blutspendeaktion am 6.11.2016 im Mehr-

zwecksaal in Irnfritz konnten trotz 10 Abweisungen 

noch immer 135 Blutspenden abgegeben werden. Allen 

Blutspendern sei für ihre Bereitschaft, Menschen mit 

akut lebensbedrohlichen Krankheiten oder Verletzun-

gen zu helfen, gedankt. 

Vor allem möchten wir folgenden oftmaligen Blutspen-

dern danken und gratulieren: 

Verdienstmedaille in Bronze für  25 Mal Blutspenden 

Markus Hummel, Roland Mostböck, Sandra Sachata 
 

Verdienstmedaille in Silber für 50 Mal Blutsepnden 

Lydia Liebwald, Anna Litschauer, Elisabeth Müllner, 

Elisabeth Schopf 
 

Verdienstmedaille in Gold für 65 Mal Blutspenden  

Hauer Mario       

   Foto: NÖN Reininger 




